
Sie sind Betei l igter eines schweren Verkehrsunfal ls oder

ein Verwandter war in einen schweren Unfal l verwickelt?

ErfahrungsgemäA kreisen Ihnen hierzu viele Gedanken

durch den Kopf. Nicht jeder kennt sich mit Vorgängen,

Hi lfsangeboten und Pfl ichten nach einem Verkehrsunfal l

aus.

Wie geht es nun weiter? Was können Sie tun? Was

sollten Sie tun?

Mit diesem kleinen Infoblatt möchten wir Ihnen helfen, ein

paar Antworten auf Ihre Fragen zu finden.

Was geschieht bei der Polizei?

Der Verkehrsunfal l wird von der Polizei registriert. Die Re-

gistrierungsnummer steht auf der Unfal lmittei lung, welche

Sie am Unfal lort erhalten haben. Die Nummer setzt sich

aus mehreren Zahlen (Dienststel le, Unfal ldatum und Un-

fal lzeit) zusammen. Bearbeitet werden Verkehrsunfäl le

beim

Polizeipräsidium Hamm, Verkehrskommissariat,

Friedrich-Ebert-Str.1 6, 59075 Hamm,

Tel.: 02381 /91 6-5500.

Hier erhält der Unfal l ein Vorgangsaktenzeichen. Bei

schwerwiegenden Unfal lfolgen wird ein BuAgeld- oder

Strafverfahren eingeleitet (z.B. wegen fahrlässiger

Körperverletzung, fahrlässiger Tötung etc.) . In der Regel

werden Betei l igte und Zeugen befragt sowie Unfal lspuren

ausgewertet.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die Ermittlungen

Zeit in Anspruch nehmen, es werden zeitgleich immer

mehrere Verkehrsunfäl le bearbeitet.

Was geschieht bei der Staatsanwaltschaft?

Ermittlungsvorgänge werden entweder an die

Staatsanwaltschaft Dortmund

Zweigstelle Hamm, Borbergstra;e 1 ,

59065 Hamm, Tel.: 02381 /909-0

oder bei tödl ichen Verkehrsunfäl len an die

Staatsanwaltschaft Dortmund, Gerichtsplatz 1 ,

441 35 Dortmund, Tel.: 0231 /926-0

übersandt.

Diese prüft, ob das Verfahren vor Gericht weitergeführt oder

eingestel lt wird. Der Unfal l bekommt auch hier ein Akten-

zeichen. Dieses erhalten Sie per Post von der

Staatsanwaltschaft oder auf Nachfrage von der Zentralen

Vorgangsverwaltung der Polizei unter Tel. 02381 /91 6-3328

oder 02381 /91 6-331 2.

Was passiert bei Gericht?

Kommt es zu einem Gerichtsverfahren, ist das Amtsgericht
Hamm oder das Landgericht Dortmund zuständig.

Zu einer Hauptverhandlung werden Sie in der Regel schrift-

l ich geladen. Über den Verlauf der Verhandlung erfahren Sie

mehr bei der Geschäftsstel le des zuständigen Gerichts.

Näheres entnehmen Sie der Ladung zur Verhandlung.

Verletzungen

Alle Gesundheitsfolgen können als Beweismittel

im Strafverfahren von Bedeutung sein und bei der

Durchsetzung von

Schmerzensgeld oder

Verdienstausfal l im

Zivi lverfahren helfen.

Bitte tei len Sie im

eigenen Interesse

dem Verkehrskom-

missariat Ihren Gesundheitszustand sofort mit (Ärztl iche

Atteste, Verbleib im Krankenhaus, Verbesserung oder

Verschlechterung des Gesundheitszustandes). Das

Gleiche gi lt, wenn Verletzungen später festgestel lt wer-

den. Daraus können sich wichtige polizei l iche An-

schlussmaAnahmen ergeben.

Umgang mit dem Erlebten

Mitunter l iegen die gröAten Probleme bei schweren

Verkehrsunfäl len in der Verarbeitung des Erlebten. Ein

solches Ereignis kann bei Betei l igten und Hinterbl ieben-

en etwas auslösen, das nicht al leine bewältigt werden

kann.

Das ist völlig normal.

Es bedarf einiger Zeit, bis die eigene Psyche ein der-

artiges Erlebnis verarbeitet hat. Es ist nicht aus-

zuschl ieAen, dass ein solcher Verarbeitungsprozess

psychische und oder körperl iche Veränderungen ver-

ursacht.

Sol lten Sie derartige Veränderungen feststel len,

scheuen Sie sich nicht, Personen zu Rate zu ziehen,

denen Sie sich anvertrauen können.



Kontaktdaten bei Bedarf:

Bei der Suche nach Hilfe unterstützen Sie die

Verkehrssicherheitsberater der Polizei

(Tel.: 02381 /91 6-5001 )

oder der

Opferschutzbeauftragte der Polizei

(Tel.: 02381 /91 6-3350).

Weitere Hilfsangebote:

Verkehrsopferhi lfe e.V. Tel. : 030/20205858

Zentralruf der Autoversicherer Tel. : 0800/2502600

Deutsches Büro Grüne Karte e.V. Tel. : 040/334400

Psychologische Opferambulanz Tel.: 0201 /7227521

Telefonseelsorge Tel.: 0800/1 1 1 01 1 1

Tel. : 0800/1 1 1 0222

Subvenio e.V. Tel. : 021 1 /91 329700
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Wen Sie umgehend benachrichtigen sollten:

• Ihre Kfz-Versicherung (auch wenn Sie nicht Verursacher

des Unfal ls sind)

• die Versicherung des Unfallgegners über den Zentral-

ruf der Autoversicherer (fal ls sich diese nicht binnen

kürzester Zeit bei Ihnen gemeldet hat)

• beim Tod eines Angehörigen innerhalb von 48 Stunden die

Lebensversicherung (fal ls vorhanden)

• Bei Unfal lverletzungen Ihre Krankenkasse

• die Berufsgenossenschaft bei Verletzungen, die sich bei

Fahrten zur oder von der Arbeit ereignet haben

• Bei Verletzungen von Insassen die Insassenversicher-

ung (fal ls vorhanden)

• bei Unfäl len auf dem Schulweg die Gemeindeunfallver-

sicherung

• ggf. die Rechtsschutzversicherung

Was Sie nach einem
schweren Verkehrsunfall

wissen sollten




